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Info 3: "Die offene Anthroposophie und ihre Gegner" 

Sehr geehrter Herr Heisterkamp 

In Ihrem Blogbeitrag unter dem Titel "Die offene An-
throposophie und ihre Gegner" wenden Sie sich gegen 
die Vertreter von Verschwörungstheorien in der anthro-
posophischen Bewegung.1 Sie werfen diesen vor, mit 
ihren Verschwörungstheorien das soziale Klima zu ver-
giften, und neo-autoritärem Populismus jeglicher Spiel-
art einen Nährboden zu bieten. Sie benennen dann unser 
Online-Medium "Ein Nachrichtenblatt" und das Maga-
zin "Der Europäer" als solche anthroposophische Platt-
formen, die, nicht selten verbunden mit neo-
nationalistischen Einschlägen, Misstrauen verbreiten 
anstelle von differenzierter Kritik, und anstelle des Ver-
trauens in die rechtsstaatlichen Strukturen demokrati-
scher Gesellschaften Manipulierungs-Ängste schüren.  

Das Problem Ihrer Kritik ist aus unserer Sicht nicht, 
dass es keine begründete, differenzierte und entspre-
chend adressierte Kritik geben könnte. Das Problem Ih-
rer Kritik ist, dass sie nicht konsequent ist. 

Denn, wenn Ihre Kritik konsequent wäre, würde sie 
nicht selektiv und willkürlich adressiert sein und inhalt-
lich pauschal, also mit den Methoden eines typischen 
Verschwörungstheoretikers in dieser Art Vorwürfe ma-
chen, und dafür Rudolf Steiner von dieser Kritik aus-
sparen. Ihre diesbezügliche Kritik würde und müsste 
dann vor allem Rudolf Steiner selbst für diejenigen sei-
ner mündlichen und schriftlichen Äusserungen verant-
wortlich machen, die aus der Optik Ihrer Kritik als ras-
sistisch zu interpretieren wären, und sie müsste konse-
quenterweise Rudolf Steiner vor allem seine, aus Ihrer 
Optik, umfangreichen Verschwörungstheorien vorwer-
fen, welche sich in vielen Punkten von heutigen Ver-
schwörungstheorien nicht unterscheiden. Dann wäre Ih-
re Kritik nicht selektiv und willkürlich, sondern konse-
quent. Dies bedeutet zugleich: Sie distanzieren sich von 
                                                      
1 https://www.info3-magazin.de/die-offene-anthroposophie-und-ihre-gegner/ 
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